
RICHTLINIE 2008/44/EG DER KOMMISSION

vom 4. April 2008

zur Änderung der Richtlinie 91/414/EWG des Rates zwecks Aufnahme der Wirkstoffe
Benthiavalicarb, Boscalid, Carvon, Fluoxastrobin, Paecilomyces lilacinus und Prothioconazol

(Text von Bedeutung für den EWR)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 91/414/EWG des Rates vom 15. Juli
1991 über das Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln (1),
insbesondere auf Artikel 6 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß Artikel 6 Absatz 2 der Richtlinie 91/414/EWG
hat Belgien am 19. April 2002 von Kumiai Chemicals
Industry Co. Ltd einen Antrag auf Aufnahme des Wirk-
stoffs Benthiavalicarb in Anhang I der Richtlinie
91/414/EWG erhalten. Mit der Entscheidung
2003/35/EG der Kommission (2) wurde bestätigt, dass
die Unterlagen insofern vollständig sind, als sie grund-
sätzlich die Anforderungen der Anhänge II und III der
Richtlinie 91/414/EWG an die verlangten Daten und In-
formationen erfüllen.

(2) Gemäß Artikel 6 Absatz 2 der Richtlinie 91/414/EWG
hat Deutschland am 26. April 2001 von BASF AG einen
Antrag auf Aufnahme des Wirkstoffs Boscalid in An-
hang I der Richtlinie 91/414/EWG erhalten. Mit der Ent-
scheidung 2002/268/EG der Kommission (3) wurde be-
stätigt, dass die Unterlagen insofern vollständig sind, als
sie grundsätzlich die Anforderungen der Anhänge II und
III der Richtlinie 91/414/EWG an die verlangten Daten
und Informationen erfüllen.

(3) Gemäß Artikel 6 Absatz 2 der Richtlinie 91/414/EWG
haben die Niederlande am 26. März 1997 von Luxan
B.V. einen Antrag auf Aufnahme des Wirkstoffs Carvon
in Anhang I der Richtlinie 91/414/EWG erhalten. Mit der
Entscheidung 1999/610/EG der Kommission (4) wurde
bestätigt, dass die Unterlagen insofern vollständig sind,

als sie grundsätzlich die Anforderungen der Anhänge II
und III der Richtlinie 91/414/EWG an die verlangten
Daten und Informationen erfüllen.

(4) Gemäß Artikel 6 Absatz 2 der Richtlinie 91/414/EWG
hat das Vereinigte Königreich am 25. März 2002 von
Bayer AG einen Antrag auf Aufnahme des Wirkstoffs
Fluoxastrobin in Anhang I der Richtlinie 91/414/EWG
erhalten. Mit der Entscheidung 2003/35/EG wurde bestä-
tigt, dass die Unterlagen insofern vollständig sind, als sie
grundsätzlich die Anforderungen der Anhänge II und III
der Richtlinie 91/414/EWG an die verlangten Daten und
Informationen erfüllen.

(5) Gemäß Artikel 6 Absatz 2 der Richtlinie 91/414/EWG
hat Belgien am 15. September 2002 von Prophyta einen
Antrag auf Aufnahme des Wirkstoffs Paecilomyces lilaci-
nus, Stamm 251, (im Folgenden „Paecilomyces lilacinus“) in
Anhang I der Richtlinie 91/414/EWG erhalten. Mit der
Entscheidung 2003/305/EG der Kommission (5) wurde
bestätigt, dass die Unterlagen insofern vollständig sind,
als sie grundsätzlich die Anforderungen der Anhänge II
und III der Richtlinie 91/414/EWG an die verlangten
Daten und Informationen erfüllen.

(6) Gemäß Artikel 6 Absatz 2 der Richtlinie 91/414/EWG
hat das Vereinigte Königreich am 25. März 2002 von
Bayer CropScience einen Antrag auf Aufnahme des
Wirkstoffs Prothioconazol in Anhang I der Richtlinie
91/414/EWG erhalten. Mit der Entscheidung
2003/35/EG wurde bestätigt, dass die Unterlagen inso-
fern vollständig sind, als sie grundsätzlich die Anforde-
rungen der Anhänge II und III der Richtlinie
91/414/EWG an die verlangten Daten und Informationen
erfüllen.

(7) Die Auswirkungen dieser Wirkstoffe auf die menschliche
Gesundheit und die Umwelt wurden gemäß Artikel 6
Absätze 2 und 4 der Richtlinie 91/414/EWG für die
von den Antragstellern vorgeschlagenen Anwendungen
geprüft. Die Bericht erstattenden Mitgliedstaaten haben
am 13. April 2004 (Benthiavalicarb), am 22. November
2002 (Boscalid), am 16. Oktober 2000 (Carvon), am
2. September 2003 (Fluoxastrobin), am 3. November
2004 (Paecilomyces lilacinus) bzw. am 18. Oktober 2004
(Prothioconazol) Entwürfe der Bewertungsberichte zu den
Wirkstoffen übermittelt.
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(8) Die Bewertungsberichte wurden einem Peer-Review durch
die Mitgliedstaaten und die EFSA-Arbeitsgruppe „Bewer-
tung“ unterzogen und der Kommission für Fluoxastro-
bin (1) und Paecilomyces lilacinus (2) am 15. Juni 2007 so-
wie für Benthiavalicarb (3) und Prothioconazol (4) am
12. Juli 2007 in Form wissenschaftlicher Berichte der
EFSA vorgelegt. Diese Berichte und die Entwürfe der Be-
wertungsberichte über Boscalid und Carvon wurden von
den Mitgliedstaaten und der Kommission im Rahmen des
Ständigen Ausschusses für die Lebensmittelkette und
Tiergesundheit geprüft; diese Prüfung wurde am 22. Ja-
nuar 2008 in Form der Beurteilungsberichte der Kom-
mission für Benthiavalicarb, Boscalid, Carvon, Fluoxastro-
bin, Paecilomyces lilacinus und Prothioconazol abgeschlos-
sen.

(9) Den verschiedenen Bewertungen zufolge kann davon aus-
gegangen werden, dass Pflanzenschutzmittel, die die
betreffenden Wirkstoffe enthalten, im Allgemeinen die
Anforderungen gemäß Artikel 5 Absatz 1 Buchstaben a
und b und Artikel 5 Absatz 3 der Richtlinie
91/414/EWG erfüllen, insbesondere hinsichtlich der ge-
prüften und in den Beurteilungsberichten der Kommis-
sion genannten Anwendungen. Daher sollten Benthiava-
licarb, Boscalid, Carvon, Fluoxastrobin, Paecilomyces lilaci-
nus und Prothioconazol in Anhang I der Richtlinie auf-
genommen werden, damit Pflanzenschutzmittel, die diese
Wirkstoffe enthalten, gemäß den Bestimmungen der
Richtlinie in allen Mitgliedstaaten zugelassen werden kön-
nen.

(10) Unbeschadet der vorstehenden Schlussfolgerung ist es an-
gezeigt, bei Fluoxastrobin und Prothioconazol weitere
Informationen zu bestimmten Aspekten einzuholen. Ar-
tikel 6 Absatz 1 der Richtlinie 91/414/EWG sieht vor,
dass die Aufnahme eines Stoffes in Anhang I an Bedin-
gungen geknüpft sein kann. Daher ist es angebracht, vor-
zuschreiben, dass Fluoxastrobin zur Bestätigung der Risi-
kobewertung in Bezug auf Oberflächenwasser und nicht
in Ratten vorkommende Metaboliten weiter untersucht
wird, dass Prothioconazol zur Bestätigung der Risikobe-
wertung in Bezug auf Derivate der Triazol-Metaboliten
und körnerfressende Vögel und Säugetiere weiter unter-
sucht wird und dass die Antragsteller die Ergebnisse die-
ser Untersuchungen vorlegen.

(11) Unbeschadet der in der Richtlinie 91/414/EWG festge-
legten Verpflichtungen, die sich aus der Aufnahme eines

Wirkstoffs in Anhang I ergeben, sollte den Mitgliedstaa-
ten nach der Aufnahme ein Zeitraum von sechs Monaten
eingeräumt werden, damit sie geltende vorläufige Zulas-
sungen von Pflanzenschutzmitteln, die Benthiavalicarb,
Boscalid, Carvon, Fluoxastrobin, Paecilomyces lilacinus
oder Prothioconazol enthalten, überprüfen können, um
zu gewährleisten, dass die Anforderungen der Richtlinie
91/414/EWG, vor allem des Artikels 13, sowie die in
Anhang I enthaltenen relevanten Bedingungen erfüllt
sind. Die Mitgliedstaaten sollten geltende vorläufige Zu-
lassungen gemäß der Richtlinie 91/414/EWG in endgül-
tige Zulassungen umwandeln, sie ändern oder zurückzie-
hen. Abweichend von der oben genannten Frist ist für die
Übermittlung und Bewertung der vollständigen Unterla-
gen nach Anhang III für jedes Pflanzenschutzmittel und
für jede beabsichtigte Anwendung gemäß den in der
Richtlinie 91/414/EWG festgelegten einheitlichen Grund-
sätzen ein längerer Zeitraum vorzusehen.

(12) Die Richtlinie 91/414/EWG sollte daher entsprechend
geändert werden.

(13) Die in dieser Richtlinie vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses
für die Lebensmittelkette und Tiergesundheit —

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN:

Artikel 1

Anhang I der Richtlinie 91/414/EWG wird gemäß dem Anhang
der vorliegenden Richtlinie geändert.

Artikel 2

(1) Die Mitgliedstaaten erlassen und veröffentlichen bis spä-
testens 31. Januar 2009 die erforderlichen Rechts- und Verwal-
tungsvorschriften, um dieser Richtlinie nachzukommen. Sie tei-
len der Kommission unverzüglich den Wortlaut dieser Rechts-
vorschriften mit und fügen eine Tabelle der Entsprechungen
zwischen der Richtlinie und diesen innerstaatlichen Rechtsvor-
schriften bei.

Sie wenden diese Rechtsvorschriften ab dem 1. Februar 2009
an.

Bei Erlass dieser Vorschriften nehmen die Mitgliedstaaten in den
Vorschriften selbst oder durch einen Hinweis bei der amtlichen
Veröffentlichung auf diese Richtlinie Bezug. Die Mitgliedstaaten
regeln die Einzelheiten der Bezugnahme.

(2) Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission den Wortlaut
der wichtigsten innerstaatlichen Rechtsvorschriften mit, die sie
auf dem unter diese Richtlinie fallenden Gebiet erlassen.
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(1) EFSA Scientific Report (2007) 102, 1-84, Conclusion regarding the
peer review of the pesticide risk assessment of the active substance
fluoxastrobin (abgeschlossen am 13. Juni 2007).

(2) EFSA Scientific Report (2007) 103, 1-35, Conclusion regarding the
peer review of the pesticide risk assessment of the active substance
Paecilomyces lilacinus strain 251 (abgeschlossen am 13. Juni 2007).

(3) EFSA Scientific Report (2007) 107, 1-81, Conclusion regarding the
peer review of the pesticide risk assessment of the active substance
benthiavalicarb (abgeschlossen am 12. Juli 2007).

(4) EFSA Scientific Report (2007) 106, 1-98, Conclusion regarding the
peer review of the pesticide risk assessment of the active substance
prothioconazole (abgeschlossen am 12. Juli 2007).



Artikel 3

(1) In Übereinstimmung mit der Richtlinie 91/414/EWG än-
dern oder widerrufen die Mitgliedstaaten erforderlichenfalls bis
zum 31. Januar 2009 die geltenden Zulassungen für Pflanzen-
schutzmittel, die Benthiavalicarb, Boscalid, Carvon, Fluoxastro-
bin, Paecilomyces lilacinus oder Prothioconazol als Wirkstoff
enthalten. Bis zu diesem Datum prüfen sie insbesondere, ob
die Bedingungen des Anhangs I der genannten Richtlinie in
Bezug auf Benthiavalicarb, Boscalid, Carvon, Fluoxastrobin, Pae-
cilomyces lilacinus bzw. Prothioconazol erfüllt sind, mit Aus-
nahme der Bedingungen in Teil B des Eintrags zu diesen Wirks-
toffen, und ob der Zulassungsinhaber Unterlagen besitzt, die
gemäß Artikel 13 Absatz 2 der genannten Richtlinie den An-
forderungen des Anhangs II der genannten Richtlinie entspre-
chen, oder ob er Zugang zu solchen Unterlagen hat.

(2) Abweichend von Absatz 1 unterziehen die Mitgliedstaa-
ten jedes zugelassene Pflanzenschutzmittel, das Benthiavalicarb,
Boscalid, Carvon, Fluoxastrobin, Paecilomyces lilacinus oder Pro-
thioconazol entweder als einzigen Wirkstoff oder als einen von
mehreren Wirkstoffen enthält, die bis spätestens 31. Juli 2008
in Anhang I der Richtlinie 91/414/EWG aufgeführt sind, einer
Neubewertung nach den einheitlichen Grundsätzen gemäß An-
hang VI der Richtlinie 91/414/EWG, basierend auf Unterlagen,
die den Anforderungen des Anhangs III der genannten Richt-
linie genügen, und unter Berücksichtigung des Eintrags in Teil B
des Anhangs I der genannten Richtlinie in Bezug auf Benthia-
valicarb, Boscalid, Carvon, Fluoxastrobin, Paecilomyces lilacinus
bzw. Prothioconazol. Sie entscheiden auf der Grundlage dieser
Bewertung, ob das Pflanzenschutzmittel die Bedingungen gemäß
Artikel 4 Absatz 1 Buchstaben b, c, d und e der Richtlinie
91/414/EWG erfüllt.

Nach dieser Entscheidung verfahren die Mitgliedstaaten wie
folgt:

a) enthält ein Pflanzenschutzmittel Benthiavalicarb, Boscalid,
Carvon, Fluoxastrobin, Paecilomyces lilacinus oder Prothioco-
nazol als einzigen Wirkstoff, so wird die Zulassung erforder-
lichenfalls bis spätestens 31. Januar 2010 geändert oder wi-
derrufen;

b) bei Pflanzenschutzmitteln, die Benthiavalicarb, Boscalid, Car-
von, Fluoxastrobin, Paecilomyces lilacinus oder Prothioconazol
als einen von mehreren Wirkstoffen enthalten, ändern oder
widerrufen die Mitgliedstaaten die Zulassung erforderlichen-
falls bis zum 31. Januar 2010 oder bis zu dem Datum, das
in der entsprechenden Richtlinie oder den entsprechenden
Richtlinien für die Aufnahme des/der betreffenden Wirkstof-
fe(s) in Anhang I der Richtlinie 91/414/EWG festgelegt
wurde, wenn dies ein späteres Datum ist.

Artikel 4

Diese Richtlinie tritt am 1. August 2008 in Kraft.

Artikel 5

Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten gerichtet.

Brüssel, den 4. April 2008

Für die Kommission
Androulla VASSILIOU

Mitglied der Kommission

DE5.4.2008 Amtsblatt der Europäischen Union L 94/15



A
N
H
A
N
G

In
A
nh

an
g
I
de
r
Ri
ch
tli
ni
e
91

/4
14

/E
W
G

w
er
de
n
am

En
de

de
r
Ta
be
lle

fo
lg
en
de

Ei
nt
rä
ge

an
ge
fü
gt
:

N
r.

G
eb
rä
uc
hl
ic
he

Be
ze
ic
h-

nu
ng
,
Ke
nn

nu
m
m
er
n

IU
PA

C
-B
ez
ei
ch
nu

ng
Re
in
he
it
(*
)

In
kr
af
ttr
et
en

Be
fr
is
tu
ng

de
r

Ei
nt
ra
gu
ng

So
nd

er
be
st
im

m
un

ge
n

„1
69

Be
nt
hi
av
al
ic
ar
b

CA
S-
N
r.
41

36
15

-3
5-
7

CI
PA

C-
N
r.
74

4

[(S
)-1

-{
[(R

)-1
-(6

-fl
uo

ro
-1
,3
-b
en
zo
-

th
ia
zo
l-2

-y
l)

et
hy
l]c
ar
ba
m
oy
l}-
2-
m
et
hy
lp
ro
py
l]

ca
rb
am

ic
ac
id

≥
91

0
g/
kg

D
ie
fo
lg
en
de
n
he
rs
te
llu
ng
sb
ed
in
gt
en

V
er
un

re
in
ig
un

ge
n
ge
lte
n
al
s
to
xi
ko
-

lo
gi
sc
h

be
de
nk
lic
h;

ih
r

je
w
ei
lig
er

G
eh
al
t
da
rf

ei
ne

ge
w
is
se

M
en
ge

im
te
ch
ni
sc
he
n
M
at
er
ia
l
ni
ch
t
üb
er
st
ei
-

ge
n:

6,
6′
-D
ifl
uo

r-
2,
2′
-d
ib
en
zo
th
ia
zo
l:

<
3,
5
m
g/
kg

Bi
s(
2-
am

in
o-
5-
flu

or
ph

en
yl
)d
is
ul
fid

:
<
14

m
g/
kg

1.
A
ug
us
t
20

08
31

.
Ju
li
20

18
Te
il
A

N
ur

A
nw

en
du
ng
en

al
s
Fu
ng
iz
id

dü
rf
en

zu
ge
la
ss
en

w
er
de
n.

Te
il
B

Be
i
de
r
A
nw

en
du
ng

de
r
ei
nh

ei
tli
ch
en

G
ru
nd

sä
tz
e
ge
m
äß

A
nh

an
g
V
I
si
nd

di
e
Sc
hl
us
sf
ol
ge
ru
ng
en

de
s
vo
m

St
än
di
ge
n

A
us
sc
hu

ss
fü
r
di
e
Le
be
ns
m
itt
el
ke
tte

un
d
Ti
er
ge
su
nd

he
it
am

22
.
Ja
nu

ar
20

08
ab
ge
sc
hl
os
se
ne
n
Be
ur
te
ilu
ng
sb
er
ic
ht
s
üb
er

Be
nt
hi
av
al
ic
ar
b
un

d
in
sb
es
on

de
re

de
ss
en

A
nl
ag
en

I
un

d
II

zu
be
rü
ck
si
ch
tig
en
.

Be
id

ie
se
r
G
es
am

tb
ew

er
tu
ng

m
üs
se
n
di
e
M
itg
lie
ds
ta
at
en

in
s-

be
so
nd

er
e
ac
ht
en

au
f:

—
di
e
A
nw

en
de
rs
ic
he
rh
ei
t;

—
de
n

Sc
hu

tz
vo
n

ni
ch
t

zu
r

Z
ie
lg
ru
pp

e
ge
hö

re
nd

en
A
rt
hr
op

od
en
.

D
ie

A
nw

en
du
ng
sb
ed
in
gu
ng
en

en
th
al
te
n
ge
ge
be
ne
nf
al
ls

an
-

ge
m
es
se
ne

M
aß
na
hm

en
zu
r
R
is
ik
om

in
de
ru
ng
.

Be
id

er
Be
w
er
tu
ng

de
r
A
nt
rä
ge

au
f
Z
ul
as
su
ng

vo
n
Pf
la
nz
en
-

sc
hu

tz
m
itt
el
n,

di
e
Be
nt
hi
av
al
ic
ar
b
en
th
al
te
n,

fü
r
an
de
re

A
n-

w
en
du
ng
en

al
s
in

G
ew

äc
hs
hä
us
er
n
ac
ht
en

di
e
M
itg
lie
ds
ta
a-

te
n
be
so
nd

er
s
au
f
di
e
in

A
rt
ik
el

4
A
bs
at
z
1

Bu
ch
st
ab
e
b

ge
na
nn

te
n

Kr
ite
rie
n

un
d
st
el
le
n

si
ch
er
,
da
ss

al
le

er
fo
rd
er
-

lic
he
n
D
at
en

un
d
In
fo
rm

at
io
ne
n
vo
rli
eg
en
,
be
vo
r
ei
ne

Z
u-

la
ss
un

g
er
te
ilt

w
ird

.

D
ie

M
itg
lie
ds
ta
at
en

un
te
rr
ic
ht
en

di
e

Ko
m
m
is
si
on

ge
m
äß

A
rt
ik
el

13
A
bs
at
z
5
üb
er

di
e
Sp
ez
ifi
ka
tio

n
de
s
te
ch
ni
sc
he
n

M
at
er
ia
ls
al
s
ge
w
er
bs
m
äß
ig

he
rg
es
te
llt
.

DEL 94/16 Amtsblatt der Europäischen Union 5.4.2008



N
r.

G
eb
rä
uc
hl
ic
he

Be
ze
ic
h-

nu
ng
,
Ke
nn

nu
m
m
er
n

IU
PA

C
-B
ez
ei
ch
nu

ng
Re
in
he
it
(*
)

In
kr
af
ttr
et
en

Be
fr
is
tu
ng

de
r

Ei
nt
ra
gu
ng

So
nd

er
be
st
im

m
un

ge
n

17
0

Bo
sc
al
id

CA
S-
N
r.
18

84
25

-8
5-
6

CI
PA

C-
N
r.
67

3

2-
Ch

lo
ro
-N

-(4
′-
ch
lo
ro
bi
ph

en
yl
-2
-

yl
)n
ic
ot
in
am

id
e

≥
96

0
g/
kg

1.
A
ug
us
t
20

08
31

.
Ju
li
20

18
Te
il
A

N
ur

A
nw

en
du
ng
en

al
s
Fu
ng
iz
id

dü
rf
en

zu
ge
la
ss
en

w
er
de
n.

Te
il
B

Be
i
de
r
A
nw

en
du
ng

de
r
ei
nh

ei
tli
ch
en

G
ru
nd

sä
tz
e
ge
m
äß

A
nh

an
g
V
I
si
nd

di
e
Sc
hl
us
sf
ol
ge
ru
ng
en

de
s
vo
m

St
än
di
ge
n

A
us
sc
hu

ss
fü
r
di
e
Le
be
ns
m
itt
el
ke
tte

un
d
Ti
er
ge
su
nd

he
it
am

22
.
Ja
nu

ar
20

08
ab
ge
sc
hl
os
se
ne
n
Be
ur
te
ilu
ng
sb
er
ic
ht
s
üb
er

Bo
sc
al
id

un
d
in
sb
es
on

de
re

de
ss
en

A
nl
ag
en

I
un

d
II
zu

be
-

rü
ck
si
ch
tig
en
.

Be
id

ie
se
r
G
es
am

tb
ew

er
tu
ng

m
üs
se
n
di
e
M
itg
lie
ds
ta
at
en

in
s-

be
so
nd

er
e
ac
ht
en

au
f:

—
di
e
A
nw

en
de
rs
ic
he
rh
ei
t;

—
da
s
La
ng
ze
itr
is
ik
o
fü
r
V
ög
el

un
d
Bo

de
no

rg
an
is
m
en
;

—
da
s
Ri
si
ko

ei
ne
r
A
nr
ei
ch
er
un

g
im

Bo
de
n,

w
en
n
de
r
St
of
f

fü
r
m
eh
rjä
hr
ig
e

Ku
ltu

re
n

od
er

be
i
Fr
uc
ht
w
ec
hs
el

fü
r

Fo
lg
ek
ul
tu
re
n
ve
rw

en
de
t
w
ird

.

D
ie

A
nw

en
du
ng
sb
ed
in
gu
ng
en

en
th
al
te
n
ge
ge
be
ne
nf
al
ls

an
-

ge
m
es
se
ne

M
aß
na
hm

en
zu
r
R
is
ik
om

in
de
ru
ng
.

17
1

Ca
rv
on

CA
S-
N
r.
99

-4
9-
0

(D
/L
-G
em

is
ch
)

CI
PA

C-
N
r.
60

2

5-
is
op

ro
pe
ny
l-2

-m
et
hy
lc
yc
lo
he
x-

2-
en
-1
-o
ne

≥
93

0
g/
kg

m
it
ei
ne
m

D
/L
-V
er
hä
lt-

ni
s
vo
n
m
in
de
st
en
s
10

0:
1

1.
A
ug
us
t
20

08
31

.
Ju
li
20

18
Te
il
A

N
ur

A
nw

en
du
ng
en

al
s
W
ac
hs
tu
m
sr
eg
le
r
dü
rf
en

zu
ge
la
ss
en

w
er
de
n.

Te
il
B

Be
i
de
r
A
nw

en
du
ng

de
r
ei
nh

ei
tli
ch
en

G
ru
nd

sä
tz
e
ge
m
äß

A
nh

an
g
V
I
si
nd

di
e
Sc
hl
us
sf
ol
ge
ru
ng
en

de
s
vo
m

St
än
di
ge
n

A
us
sc
hu

ss
fü
r
di
e
Le
be
ns
m
itt
el
ke
tte

un
d
Ti
er
ge
su
nd

he
it
am

22
.
Ja
nu

ar
20

08
ab
ge
sc
hl
os
se
ne
n
Be
ur
te
ilu
ng
sb
er
ic
ht
s
üb
er

C
ar
vo
n
un

d
in
sb
es
on

de
re

de
ss
en

A
nl
ag
en

I
un

d
II
zu

be
-

rü
ck
si
ch
tig
en
.

Be
id

ie
se
r
G
es
am

tb
ew

er
tu
ng

m
üs
se
n
di
e
M
itg
lie
ds
ta
at
en

in
s-

be
so
nd

er
e
au
f
di
e
A
nw

en
de
rs
ic
he
rh
ei
t
ac
ht
en
.

D
ie

A
nw

en
du
ng
sb
ed
in
gu
ng
en

en
th
al
te
n

ge
ge
be
ne
nf
al
ls

M
aß
na
hm

en
zu
r
R
is
ik
om

in
de
ru
ng
.

DE5.4.2008 Amtsblatt der Europäischen Union L 94/17



N
r.

G
eb
rä
uc
hl
ic
he

Be
ze
ic
h-

nu
ng
,
Ke
nn

nu
m
m
er
n

IU
PA

C
-B
ez
ei
ch
nu

ng
Re
in
he
it
(*
)

In
kr
af
ttr
et
en

Be
fr
is
tu
ng

de
r

Ei
nt
ra
gu
ng

So
nd

er
be
st
im

m
un

ge
n

17
2

Fl
uo

xa
st
ro
bi
n

CA
S-
N
r.
36

13
77

-2
9-
9

CI
PA

C-
N
r.
74

6

(E
)-{
2-
[6
-(2

-c
hl
or
op

he
no

xy
)-5

-
flu

or
op

yr
im

id
in
-

4-
yl
ox
y]
ph

en
yl
}(5

,6
-d
ih
yd
ro
-

1,
4,
2-
di
ox
az
in
-3
-y
l)m

et
ha
no

ne
O
-m

et
hy
lo
xi
m
e

≥
94

0
g/
kg

1.
A
ug
us
t
20

08
31

.
Ju
li
20

18
Te
il
A

N
ur

A
nw

en
du
ng
en

al
s
Fu
ng
iz
id

dü
rf
en

zu
ge
la
ss
en

w
er
de
n.

Te
il
B

Be
i
de
r
A
nw

en
du
ng

de
r
ei
nh

ei
tli
ch
en

G
ru
nd

sä
tz
e
ge
m
äß

A
nh

an
g
V
I
si
nd

di
e
Sc
hl
us
sf
ol
ge
ru
ng
en

de
s
vo
m

St
än
di
ge
n

A
us
sc
hu

ss
fü
r
di
e
Le
be
ns
m
itt
el
ke
tte

un
d
Ti
er
ge
su
nd

he
it
am

22
.
Ja
nu

ar
20

08
ab
ge
sc
hl
os
se
ne
n
Be
ur
te
ilu
ng
sb
er
ic
ht
s
üb
er

Fl
uo

xa
st
ro
bi
n
un

d
in
sb
es
on

de
re

de
ss
en

A
nl
ag
en

I
un

d
II
zu

be
rü
ck
si
ch
tig
en
.

Be
id

ie
se
r
G
es
am

tb
ew

er
tu
ng

m
üs
se
n
di
e
M
itg
lie
ds
ta
at
en

in
s-

be
so
nd

er
e
ac
ht
en

au
f:

—
di
e
A
nw

en
de
rs
ic
he
rh
ei
t,
in
sb
es
on

de
re

be
i
de
r
H
an
dh
a-

bu
ng

de
s
un

ve
rd
ün

nt
en

Ko
nz
en
tr
at
s;
di
e
A
nw

en
du
ng
s-

be
di
ng
un

ge
n

so
llt
en

an
ge
m
es
se
ne

Sc
hu

tz
m
aß
na
hm

en
vo
rs
eh
en

(z
.
B.

Tr
ag
en

ei
ne
s
G
es
ic
ht
ss
ch
ut
ze
s)
;

—
de
n
Sc
hu

tz
aq
ua
tis
ch
er

O
rg
an
is
m
en
;g
eg
eb
en
en
fa
lls

so
ll-

te
n
M
aß
na
hm

en
zu
r
R
is
ik
om

in
de
ru
ng

ge
tr
of
fe
n
w
er
de
n

(z
.
B.

A
bs
ta
nd

sa
uf
la
ge
n)
;

—
di
e
Rü

ck
st
an
ds
m
en
ge
n
de
r
M
et
ab
ol
ite
n
vo
n
Fl
uo

xa
st
ro
-

bi
n,

w
en
n
St
ro
h
vo
n
be
ha
nd

el
te
n
Fl
äc
he
n
al
s
Fu
tte
rm

it-
te
lv
er
w
en
de
t
w
ird

;d
ie
A
nw

en
du
ng
sb
ed
in
gu
ng
en

so
llt
en

in
di
es
em

Fa
ll
en
ts
pr
ec
he
nd

e
Be
sc
hr
än
ku
ng
en

en
th
al
te
n;

—
da
s
Ri
si
ko

ei
ne
r
A
nr
ei
ch
er
un

g
im

O
be
rb
od
en
,w

en
n
de
r

St
of
f
fü
r
m
eh
rjä
hr
ig
e
Ku

ltu
re
n

od
er

be
i
Fr
uc
ht
w
ec
hs
el

fü
r
Fo
lg
ek
ul
tu
re
n
ve
rw

en
de
t
w
ird

.

D
ie

A
nw

en
du
ng
sb
ed
in
gu
ng
en

en
th
al
te
n

ge
ge
be
ne
nf
al
ls

M
aß
na
hm

en
zu
r
R
is
ik
om

in
de
ru
ng
.

D
ie

be
tr
ef
fe
nd

en
M
itg
lie
ds
ta
at
en

sc
hr
ei
be
n
Fo
lg
en
de
s
vo
r:

—
di
e
V
or
la
ge

vo
n
D
at
en

zu
r
D
ur
ch
fü
hr
un

g
ei
ne
r
um

fa
s-

se
nd

en
Ri
si
ko
be
w
er
tu
ng

in
Be
zu
g
au
f
aq
ua
tis
ch
e
O
rg
a-

ni
sm

en
,

un
te
r

Be
rü
ck
si
ch
tig
un

g
vo
n

A
bd
rif
t,

A
b-

sc
hw

em
m
un

g
un

d
D
rä
na
ge

so
w
ie

de
r
W
irk

sa
m
ke
it
po

-
te
nz
ie
lle
r
M
aß
na
hm

en
zu
r
R
is
ik
om

in
de
ru
ng
;

—
di
e
V
or
la
ge

vo
n
D
at
en

üb
er

di
e
To

xi
zi
tä
t
vo
n
ni
ch
t
in

R
at
te
n

vo
rk
om

m
en
de
n

M
et
ab
ol
ite
n,

w
en
n

St
ro
h

vo
n

be
ha
nd

el
te
n
Fl
äc
he
n
al
s
Fu
tte
rm

itt
el

ve
rw

en
de
t
w
ird

.

Si
e
tr
ag
en

da
fü
r
So
rg
e,

da
ss

de
r
A
nt
ra
gs
te
lle
r,

au
f
de
ss
en

A
nt
ra
g

Fl
uo

xa
st
ro
bi
n

in
di
es
en

A
nh

an
g

au
fg
en
om

m
en

w
ur
de
,d

er
Ko

m
m
is
si
on

di
e
Er
ge
bn

is
se

di
es
er

U
nt
er
su
ch
un

-
ge
n
bi
nn

en
zw

ei
Ja
hr
en

ab
In
kr
af
ttr
et
en

de
r
R
ic
ht
lin
ie

zu
r

A
uf
na
hm

e
de
s
W
irk

st
of
fs

vo
rle
gt
.

DEL 94/18 Amtsblatt der Europäischen Union 5.4.2008



N
r.

G
eb
rä
uc
hl
ic
he

Be
ze
ic
h-

nu
ng
,
Ke
nn

nu
m
m
er
n

IU
PA

C
-B
ez
ei
ch
nu

ng
Re
in
he
it
(*
)

In
kr
af
ttr
et
en

Be
fr
is
tu
ng

de
r

Ei
nt
ra
gu
ng

So
nd

er
be
st
im

m
un

ge
n

17
3

Pa
ec
ilo
m
yc
es

lil
ac
in
us

(T
ho

m
)

Sa
m
so
n
19

74
St
am

m
25

1
(A
G
A
L:

N
r.
89

/0
30

55
0)

CI
PA

C-
N
r.
75

3

En
tfä
llt

1.
A
ug
us
t
20

08
31

.
Ju
li
20

18
Te
il
A

N
ur

A
nw

en
du
ng
en

al
s
N
em

at
iz
id

dü
rf
en

zu
ge
la
ss
en

w
er
de
n.

Te
il
B

Be
i
de
r
A
nw

en
du
ng

de
r
ei
nh

ei
tli
ch
en

G
ru
nd

sä
tz
e
ge
m
äß

A
nh

an
g
V
I
si
nd

di
e
Sc
hl
us
sf
ol
ge
ru
ng
en

de
s
vo
m

St
än
di
ge
n

A
us
sc
hu

ss
fü
r
di
e
Le
be
ns
m
itt
el
ke
tte

un
d
Ti
er
ge
su
nd

he
it
am

22
.
Ja
nu

ar
20

08
ab
ge
sc
hl
os
se
ne
n
Be
ur
te
ilu
ng
sb
er
ic
ht
s
üb
er

Pa
ec
ilo
m
yc
es

lil
ac
in
us

un
d
in
sb
es
on

de
re

de
ss
en

A
nl
ag
en

I
un

d
II
zu

be
rü
ck
si
ch
tig
en
.

Be
id

ie
se
r
G
es
am

tb
ew

er
tu
ng

m
üs
se
n
di
e
M
itg
lie
ds
ta
at
en

in
s-

be
so
nd

er
e
ac
ht
en

au
f:

—
di
e
A
nw

en
de
rs
ic
he
rh
ei
t
(w
en
ng
le
ic
h

ke
in
e
N
ot
w
en
di
g-

ke
it
be
st
eh
t,
ei
ne
n
A
O
EL
-W

er
t
fe
st
zu
se
tz
en
,s
ol
lte
n
M
ik
-

ro
or
ga
ni
sm

en
in

de
r
R
eg
el

al
s
po

te
nz
ie
lle

Se
ns
ib
ili
sa
to
-

re
n
an
ge
se
he
n
w
er
de
n)
;

—
de
n

Sc
hu

tz
vo
n

ni
ch
t
zu
r
Z
ie
lg
ru
pp

e
ge
hö

re
nd

en
au
f

Bl
ät
te
rn

le
be
nd

en
A
rt
hr
op

od
en
.

D
ie

A
nw

en
du
ng
sb
ed
in
gu
ng
en

en
th
al
te
n

ge
ge
be
ne
nf
al
ls

M
aß
na
hm

en
zu
r
R
is
ik
om

in
de
ru
ng
.

17
4

Pr
ot
hi
oc
on

az
ol

CA
S-
N
r.
17

89
28

-7
0-
6

CI
PA

C-
N
r.
74

5

(R
S)
-2
-[
2-
(1
-c
hl
or
oc
yc
lo
pr
op

yl
)-

3-
(2
-c
hl
or
op

he
ny
l)-
2-

hy
dr
ox
yp
ro
py
l]-
2,
4-
di
hy
dr
o-

1,
2,
4-
tr
ia
zo
le
-3
-t
hi
on

e

≥
97

0
g/
kg

D
ie
fo
lg
en
de
n
he
rs
te
llu
ng
sb
ed
in
gt
en

V
er
un

re
in
ig
un

ge
n
ge
lte
n
al
s
to
xi
ko
-

lo
gi
sc
h

be
de
nk
lic
h;

ih
r

je
w
ei
lig
er

G
eh
al
t
da
rf

ei
ne

ge
w
is
se

M
en
ge

im
te
ch
ni
sc
he
n
M
at
er
ia
l
ni
ch
t
üb
er
st
ei
-

ge
n:

—
To

lu
ol
:
<
5
g/
kg

—
Pr
ot
hi
oc
on

az
ol
-d
es
th
io

(2
-(1

-C
hl
or
cy
cl
op

ro
py
l)-
1-

(2
-c
hl
or
ph

en
yl
)-3

-(1
,2
,4
-t
ria
zo
l-

1-
yl
)p
ro
pa
n-
2-
ol
):
<
0,
5
g/
kg

(N
G
)

1.
A
ug
us
t
20

08
31

.
Ju
li
20

18
Te
il
A

N
ur

A
nw

en
du
ng
en

al
s
Fu
ng
iz
id

dü
rf
en

zu
ge
la
ss
en

w
er
de
n.

Te
il
B

Be
i
de
r
A
nw

en
du
ng

de
r
ei
nh

ei
tli
ch
en

G
ru
nd

sä
tz
e
ge
m
äß

A
nh

an
g
V
I
si
nd

di
e
Sc
hl
us
sf
ol
ge
ru
ng
en

de
s
vo
m

St
än
di
ge
n

A
us
sc
hu

ss
fü
r
di
e
Le
be
ns
m
itt
el
ke
tte

un
d
Ti
er
ge
su
nd

he
it
am

22
.
Ja
nu

ar
20

08
ab
ge
sc
hl
os
se
ne
n
Be
ur
te
ilu
ng
sb
er
ic
ht
s
üb
er

Pr
ot
hi
oc
on

az
ol

un
d
in
sb
es
on

de
re

de
ss
en

A
nl
ag
en

I
un

d
II

zu
be
rü
ck
si
ch
tig
en
.

Be
id

ie
se
r
G
es
am

tb
ew

er
tu
ng

m
üs
se
n
di
e
M
itg
lie
ds
ta
at
en

in
s-

be
so
nd

er
e
ac
ht
en

au
f:

—
di
e

A
nw

en
de
rs
ic
he
rh
ei
t
be
i
Sp
rit
zu
ng
en
;
di
e

A
nw

en
-

du
ng
sb
ed
in
gu
ng
en

so
llt
en

an
ge
m
es
se
ne

Sc
hu

tz
m
aß
na
h-

m
en

en
th
al
te
n;

—
de
n
Sc
hu

tz
aq
ua
tis
ch
er

O
rg
an
is
m
en
;g
eg
eb
en
en
fa
lls

so
ll-

te
n
M
aß
na
hm

en
zu
r
R
is
ik
om

in
de
ru
ng

ge
tr
of
fe
n
w
er
de
n

(z
.
B.

A
bs
ta
nd

sa
uf
la
ge
n)
;

—
de
n
Sc
hu

tz
vo
n
V
ög
el
n
un

d
kl
ei
ne
n
Sä
ug
et
ie
re
n;

ge
ge
-

be
ne
nf
al
ls
so
llt
en

M
aß
na
hm

en
zu
r
R
is
ik
om

in
de
ru
ng

ge
-

tr
of
fe
n
w
er
de
n.

DE5.4.2008 Amtsblatt der Europäischen Union L 94/19



N
r.

G
eb
rä
uc
hl
ic
he

Be
ze
ic
h-

nu
ng
,
Ke
nn

nu
m
m
er
n

IU
PA

C
-B
ez
ei
ch
nu

ng
Re
in
he
it
(*
)

In
kr
af
ttr
et
en

Be
fr
is
tu
ng

de
r

Ei
nt
ra
gu
ng

So
nd

er
be
st
im

m
un

ge
n

D
ie

A
nw

en
du
ng
sb
ed
in
gu
ng
en

en
th
al
te
n

ge
ge
be
ne
nf
al
ls

M
aß
na
hm

en
zu
r
R
is
ik
om

in
de
ru
ng
.

D
ie

be
tr
ef
fe
nd

en
M
itg
lie
ds
ta
at
en

sc
hr
ei
be
n
Fo
lg
en
de
s
vo
r:

—
di
e
V
or
la
ge

vo
n
In
fo
rm

at
io
ne
n
zu
r
Be
w
er
tu
ng

de
r
V
er
-

br
au
ch
er
ex
po

si
tio

n
ge
ge
nü

be
r
D
er
iv
at
en

de
r
Tr
ia
zo
l-M

e-
ta
bo

lit
en

be
i
H
au
pt
ku
ltu

re
n,

Ku
ltu

re
n
be
i
Fr
uc
ht
w
ec
hs
el

un
d
Er
ze
ug
ni
ss
en

tie
ris
ch
en

U
rs
pr
un

gs
;

—
di
e

V
or
la
ge

ei
ne
s
V
er
gl
ei
ch
s
de
r
W
irk

un
gs
w
ei
se

vo
n

Pr
ot
hi
oc
on

az
ol

un
d

D
er
iv
at
en

de
r
Tr
ia
zo
l-M

et
ab
ol
ite
n

zu
r
Be
w
er
tu
ng

de
r
To

xi
zi
tä
t
in
fo
lg
e
ei
ne
r
ko
m
bi
ni
er
te
n

Ex
po

si
tio

n
ge
ge
nü

be
r
di
es
en

V
er
bi
nd

un
ge
n;

—
di
e
V
or
la
ge

vo
n
In
fo
rm

at
io
ne
n
zu
r
ei
ng
eh
en
de
re
n
U
n-

te
rs
uc
hu

ng
de
s
La
ng
ze
itr
is
ik
os

fü
r
kö
rn
er
fr
es
se
nd

e
V
ög
el

un
d
Sä
ug
et
ie
re

au
fg
ru
nd

de
r
V
er
w
en
du
ng

vo
n
Pr
ot
hi
o-

co
na
zo
l
zu
r
Sa
at
gu
tb
eh
an
dl
un

g.

Si
e
tr
ag
en

da
fü
r
So
rg
e,

da
ss

de
r
A
nt
ra
gs
te
lle
r,

au
f
de
ss
en

A
nt
ra
g

Pr
ot
hi
oc
on

az
ol

in
di
es
en

A
nh

an
g

au
fg
en
om

m
en

w
ur
de
,d

er
Ko

m
m
is
si
on

di
e
Er
ge
bn

is
se

di
es
er

U
nt
er
su
ch
un

-
ge
n
bi
nn

en
zw

ei
Ja
hr
en

ab
In
kr
af
ttr
et
en

de
r
R
ic
ht
lin
ie

zu
r

A
uf
na
hm

e
de
s
W
irk

st
of
fs

vo
rle
gt
.“

(*
)
W
ei
te
re

Ei
nz
el
he
ite
n
hi
ns
ic
ht
lic
h
de
r
Id
en
tit
ät

un
d
Sp
ez
ifi
ka
tio

n
de
s
W
irk

st
of
fs

si
nd

de
m

Be
ur
te
ilu
ng
sb
er
ic
ht

zu
en
tn
eh
m
en
.

DEL 94/20 Amtsblatt der Europäischen Union 5.4.2008


